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Curriculum vitae 

Persönliche Daten 
Name: Dr. phil. Rensinghoff 

Vorname: Carsten 

Konfession: Evangelisch 

Geburtsdatum/-ort: 06.03.1969/Witten 

Anschrift: Sprockhöveler Str. 144 

 58 455 Witten 

Telefon: ++ 49/(0) 23 02/5 23 15 

Familienstand: ledig 

 

Schulbildung 
1975-1979: Gemeinschaftsgrundschule – Dorfschule, Witten-Heven 

1979-1982: Städt. Schillergymnasium, Witten 

1982-1983: Schule für Kranke, Gailingen 

1983-1985: Westfälische Schule für Körperbehinderte, Bochum 

1985-1986: Städt. Schillergymnasium 

1986-1989: Rheinische Schule für Körperbehinderte, Köln 

Abschluss: Abitur 

 

Hochschulbildung 
1989-1994: Universität zu Köln 

 Studiengang: Lehramt für die Sonderpädagogik 

 Note der Ersten Staatsprüfung: befriedigend 

 Thema der schriftlichen Hausarbeit: Organisation und 

 Struktur der Schule für Kranke im Jugendwerk Gailingen 

 unter besonderer Berücksichtigung individueller För-

 derungsmaßnahmen 

24.02.1994: Promotion zum Dr. phil., Universität Bremen 

 

Praktika 
01.06.-08.09.1989: Informationspraktikum an der Hardenstein-Gesamtschule 

 i. E., Witten 

23.01.-27.04.1991: Alder Hey Hospital School, Liverpool (GB) 

06.09.-04.10.1991: Gesamtschule Holweide, Köln 

17.02.-13.03.1992: Mildred-Scheel-Schule, Köln 

 

Auslandsstudien 
14.01.-14.04.1991: Liverpool Polytechnic, School of Education and Community 

 Studies 
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Berufstätigkeit 
01.06.-31.12.1992: Studentische Hilfskraft, Seminar für Naturwissenschaften 

 Und ihre Didaktik, Erziehungswissenschaftliche Fakultät, 

 Universität zu Köln (Notzuschlagsprogramm auf Zeit) 

15.12.1994- Lehramtsanwärter für das Lehramt für die Sonderpäda- 

31.12.1999: gogik 

15.05.-30.11.2002: Mitarbeiter im Betreuungsdienst, v. Bodelschwinghsche  

 Anstalten Bethel, Stiftungsbereich Vor Ort, Breckerfeld,  

 Arbeitsgebiet: Menschen mit erworbenen Hirnschäden 

15.02.2005- Wissenschafdtlicher Mitarbeiter am Institut für  

14.02.2008: Erziehungswissenschaft, Philipps-Universität Marburg, Ar- 

 beitsbereich: Sozial- und Sonderpädagogik 

17.06.2005- Werkvertrag im Rahmen des Projekts Circles of Support, 

31.03.2006 Fachhochschule Dortmund, Fachbereich: Angewandte 

 Sozialwissenschaften 

seit 01.09.2008: Leitung des Dr. Carsten Rensinghoff Instituts – Institut für  

 Praxisforschung, Beratung und Training bei Hirnschädi-

 gung 

ab 01.09.2010: Lehrer an der Kathi-Lampert-Schule (Schule für Sozialbe-

 treuungsberufe), Götzis/Vorarlberg 

 

Projekte 
17.06.2005- Circles of Support, Fachhochschule Dortmund, Fachbe-

 reich: Angewandte Sozialwissenschaften 

03.12.2005- Buchprojekt: Future Workshop – A Method in Social Work 

Frühjahr 2007: 

2007-2009: Projektleitung: Entwicklung und Bedeutung von Kohärenz 

 im Rahmen eines Empowerment-Trainings für  Menschen 

 mit MS. Auftraggeber: Stiftung LEBENSNERV 

2007: Projektleitung: Wie verhalten sich nicht behinderte Uni-

 versitätsprofessoren an behinderten-, heil-, integrations-, 

 inklusions-, rehabilitations- bzw. sonderpädagogischen 

 Einrichtungen ihren behinderten Kollegen gegenüber? 

2009-2010: Projekt Ruhrlandheim: Optimierung des Öffentlichen Per-

 sonennahverkehrs an ein Wohnheim für Menschen mit 

 einer geistigen Behinderung 

 

Verbandstätigkeiten/-mitgliedschaften 
seit 2000: Mitglied im Selbsthilfeverband für neurologisch Erkrankte 

 und Unfallopfer 

2000-2005: Mitglied im RAT der Stadt Witten 

01.01.2001- Schöffe am Amtsgericht Witten 

31.12.2004: 

seit 11.09.2006: Mitglied bei der LEBENSHILF, Ortsverband Bochum e. V. 



3 
 

seit 2007: Mitglied bei bidok Deutschland 

seit 09.05.2007: assoziiertes Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Er-

 ziehungswissenschaft, Serktion Sonderpädagogik 

seit 13.06.2007: Mitglied beim NRW-Bündnis „Eine Schule für alle“ 

seit Oktober 2007: Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Disability Studies in 

 Deutschland 

21.02.2008- Beisitzer im Vorstand von „Politik gegen Aussonderung – 

27.03.2010 BAG für Integration und Inklusion e. V.“ 

seit 11.06.2008: Mitglied im Arbeitskreis Inklusive Pädagogik der Fakultät 

 für Rehabilitationswissenschaften der Technischen Univer-

 sität Dortmund 

28.05.2009: Gründungsmitglied und erster Vorsitzender von Hirnver-

 letzte Inklusive e. V. 

seit Mai 2009: Fachexperte für Schädel-Hirntrauma bei der Stiftung 

 MyHandicap 

 

Sonstiges: 

28.02.1982:  schweres Schädel-Hirntrauma nach Straßenverkehrsunfall 

1983-1987: ehrenamtlicher Mitarbeiter im Kindergottesdienst und der 

 evangelischen Gemeindejugend, Evangelische Kirchenge-

 meinde Witten-Heven 

1985-1989: ehrenamtlicher Mitarbeiter im CVJM Witten 

 

Besondere Kenntnisse 

 Fahrerlaubnis Klasse 3 

 Soziale Problemlösemethode Zukunftswerkstatt 

 EDV, inkl. Internet 

 Laterales Denken 

 

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

27.06.1998: Fortbildung: „Montessori-Therapie bei Schädel-Hirnver-

 letzten mit neuropsy<chologischen Störungen“, Gesell-

 schaft für Neuropädagogik e. V. 

18.09.1999: Fortbildung: „Seminar zur erwachsenenpädagogischen 

 Qualifizierung von Kursleiter/innen“, VHS Hattingen 

14.06.-16.06.2000: Arbeitstagung: „Berufswahl von Jugendlichen mit Handi-

 cap - Trägerübergreifendes Fachseminar“, Verband 

 Deutscher Rentenversicherungsträger 

29.09.-30.09.2000: Fachtagung zum 25-jährigen Jubiläum der Wilhelm-Bläsig-

 Schule, Hegau-Jugendwerk, Gailingen 

13.01.2001: Fortbildung: „Kommunales Haushaltsrecht“, Rheinisches 

 Studieninstitut für kommunale Verwaltung, Köln 

O3.02.2001: Fortbildung: „Wer darf was – Kompetenzkonflikte zwi-

 schen Rat, Ausschüssen, Bürgermeister und Beigeordne-
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 ten“, Rheinisches Studieninstitut für kommunale Verwal-

 tung, Köln 

14.02.2001: Fortbildung: „Aufgabenkritik“, Rheinisches Studieninstitut 

 für kommunale Verwaltung, Köln 

28.09.-29.09.2001: Fortbildung: „Die Arbeit im Jugendhilfeausschuss“, Kom-

 munalpolitische Vereinigung – Bildungswerk e. V. 

26.04.2003: Fortbildung: „Der kommunale Haushalt“, Rheinisches Stu-

 dieninstitut für kommunale Verwaltung, Köln 

30.10.2006: Symposium: „Endstation Ausgrenzung? – Aufbruch durch 

 Arbeit!“ V. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel, Stiftungs-

 bereich Vor Ort, Dortmund in Kooperation mit der Bundes-

 anstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (baua) 

20.11.-21.11.2006: Fachtagung: „Behinderung und Alter – Visionen und inno-

 vative Konzepte in Zeiten knapper Ressourcen“, Helpäda- 

 gogische Fakultät der Universität zu Köln 

19.11.-20.11.2007: Fachtagung: „Behinderung und Alter: In Würde leben – in 

 Würde sterben“, Humanwissenschaftliche Fakultät der 

 Universität zu Köln 

28.02.-29.02.2008: Workshop: „Frschen und beforscht werden – Betroffene, 

 Forscher und Praktiker im Bereich der Rehabilitation im 

 Austausch“, Deutsche Vereinigung für Rehabilitation und 

 Fürst Donnersmarck-Stiftung 

16.05.-18.05.2008: Tagung: „Vorbild Behinderte“, Bildungszentrum Schloss 

 Eichholz der Konrad Adenauer Stiftung e. V. 

11.10.2008- Weiterbildung: „Grunbdkurs Notfallseelsorge“, Pfr. Hajo 

07.02.2009: Witte, Notfallseelsorge Bochum, Seelsorge in Feuerwehr 

 und Rettungsdienst 

06.09.-10.09.2010: Einführung für NeulrehrerInnen des fachpraktischen und 

 fachtheoretischen Unterrichts an BMHS, Pädagogische 

 Hochschule Vorarlberg, Institut AHS und BMHS 

 

Votragstätigkeiten/Posterpräsentationen 
22.09.1994: Vortrag: „Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen mit 

 Schädel- Hirnverletzungen“, kollegiumsinterne Fortbildung, 

 Rheinische Schule für Körperbehinderte, Leichlingen 

27.10.1994: Vortrag: „Neuropsychologische und sozialpsychologische 

 Aspekte in Sexualität und Partnerschaftsverhalten schä-

 del-hirnverletzter Jugendlicher“, Seminar für Sonderer-

 ziehung und Rehabilitation der Geistigbehinderten, Uni-

 versität zu Köln 

17.06.1999: Vortrag: „Peer Support in der Rehabilitation schwer hirn- 

 Verletzter Menschen“, EXPOCARE, Erfurt 

01.09.1999: Vortrag: „Leben junger Menschen mit einem schweren 

 Schädel-Hirntrauma“, VHS Bochum 
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15.09.1999: Vortrag: „Erfahrungsbericht eines Betroffenen“, Bildungs-

 zentrum des Bundesverbandes der Unfallkassen, Bad 

 Hersfeld 

02.10.1999: Vortrag: „Peer Support als neuropädagogische Maßnahme 

 in der Habilitation schwer hirnverletzter Jugendlicher und 

 junger Erwachsener im Übergang von der Ausbildung in 

 das Berufsleben“, 36. Arbeitstagung der Dozentinnen und 

 Dozenten der Sonderpädagogik in deutschsprachigen Län-

 dern, Humboldt-Universität zu Berlin 

08.10.1999: Vortrag: „„Was wurde eigentich aus …?„ – Das Schädel-

 Hirntrauma aus der Sicht eines Betroffenen“, 14. Jahres-

 tagung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Neu-

 rochirurgische Krankenpflege, Wien 

03.02.-05.02.2000: Poster: „Peer Support as a Habilitation Act of Severe Brain 

 Injured Between Job-Training and Employment”, 2nd In-

 ternational Update on Neuro-Anaesthesia & Neuro Critical 

 Care, “Euro Neuro”, Genk (Belgien) 

06.06.2000: Vortrag: „Leben junger Menschen mit einem schweren 

 Schädel-Hirntrauma“ VHS Witten 

16.06.2000: Vortrag: „Besondere Aufgaben an die Eingliederung aus 

 Sicht eines Betroffenen“, trägerübergreifendes Fachsemi-

 nar des Verbandes deutscher Rentenversicherungsträger, 

 Murnau 

23.06.2000: Vortrag: „Peer Support in der beruflichen (Re-)Habilitation 

 von schwer schädelhirnverletzten Jugendlichen und jun-

 gen Erwachsenen“, Symposium zum 15-jährigen Bestehen 

 des neurologischen Rehabilitationszentrums für Kinder 

 und Jugendliche – FRIEDEHORST -, Bremen 

14.03.2001: Vortrag: „Diagnose: Lebenslänglich. Ein Lebensweg nach 

 schwerem Schädel-Hirntrauma“, REHA-Zentrum, Elisabeth 

 Krankenhaus, Röntgenstr. 10, 45 661 Recklinghausen 

24.11.2001: Vortrag: „Jung, hirnverletzt – und dann?“, Bildungszen-

 trum der Stadt Nürnberg 

02.11.2002: Vortrag und Workshopleitung: „Berufliche Eingliederung“, 

 Symposium des Darmstädter Kreises zum Thema „Mein 

 neuer Alltag – Leben mit erworbener Hirnschädigung nach 

 Klinik und Reha“, Frankfurt/Main 

17.02.2003 Vortrag: „Zur beruflichen Situation von Menschen mit 

 einer erworbenen Hirnschädigung im erwerbsfähigen 

 Alter“, VHS Düsseldorf 

20.01.2004 Vortrag: „Traumerfahrungen nach SHT“, Institut für Psy-

 chologie, Carl von Ossietzky-Universität Oldenburg 

28.10.2005: Vortrag: „Rehabilitationsverläufe nach SHV – spezifische 

 Probleme bei Jugendlichen und Erwachsenen“, im Rahmen 

 des Seminars: „Förderung von Menschen mit Schädel-
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 Hirn-Verletzungen“, REHA-Akademie des Technischen Ju-

 gendfreizeit- und Bildungsvereins (tjfbv)e. V. 

06.12.2005: Expertenvortrag: „Peer Support – eine Beratungsmethode 

 am Beispiel von Hirnverletzten“, Fachhochschule 

 Düsseldorf, Fachbereich: Sozial- und Kulturwissenschaften 

30.08.2006 Podiumsbeitrag im Rahmen der Fachtagung: „Herausfor-

 derung Inklusion“, Die Wolfsburg, Katholische Akademie, 

 Haus für Erwachsenenbildung und Soziale Bildung des 

 Bistums Essen 

29.09.2006: Workshopleitung: „Eine genderperspektivische Betrach-

 tung zur Situation behinderungserfahrener Mitarbeiter in 

 der professionellen Behindertenhilfe“, 2. Tagung Interrna-

 tionale Sonderpädagogik/43. Arbeitstagung der Dozentin-

 nen und Dozenten der Sonderpädagogik in deutschspra-

 chigen Ländern, Institut für Bildungswissenschat, Univer-

 sität Wien 

23.02.2007: Vortrag: „Wer diskutiert in Deutschland eigentlich über In-

 klusion?“ AG Bildungspolitische Situation zu Integration/ 

 Inklusion im In- und Ausland, 21. Jahrestagung der In-

 tegrationsforschung in Erfurt 

14.09.2007: Impulsreferat: „Gemeinsamer Unterricht als Modell für die 

 inklusive Schule von Morgen“, Forum Integration 2007: 

 „20 Jahre ‚Gemeinsamer Unterricht„ an der Hüttmann-

 schule in Essen, auf dem Weg zu einer Schule für al-

 le?“ Wilhelm-Selle-Haus, Grieperstr. 19a, 45143 Essen 

16.11.2007: Impulsreferat: „Was nützt den Behinderten die Sonderpä-

 dagogik?“ im Rahmen der internationalen Konferenz „Pä-

 dagogische Professionalität und sonderpädagogische Kom-

 petenz vor neuen Herausforderungen“, Humboldt-Univer-

 sität zu Berlin 

26.11.-28.11.2007: Leitung der Fortbildung: „Rehabilitation schwer hirnver-

 letzter erwachsener Menschen“, Tagesförderstätte der GIB 

 (Gesellschaft für integrative Behindertenarbeit), 

 Vahrenwalder Str. 190-192, 30 165 Hannover 

22.02.2008: Vortrag: „Zur Integration Behinderter in die Hochschule/ 

 Universität – Realitäten und Widersprüche“, 22. Jahresta-

 gung der Integrations- und Inkluisionsforscher/innen der 

 deutschsprachigen Länder, Tagungsthema: „ENTGREN-

 ZUNG – Neue Impulse für gegenwärtige Fragen im Kon-

 text der Integreation/Inklusion“, Evangelische Akademie 

 Bad Boll 

27.01.2009: Vortrag: „Aktuelle Fragen der Inklusiven Pädagogik aus 

 der Perspektive eines behinderten Wissenschaftlers“, Ar-

 beitskreis Inklusive Pädagogik, Technische Universität 

 Dortmund 
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19.03.2009: Vortrag: „Rehabilitation nach Schädel-Hirn-Trauma“, 

 therapie Leipzig – Fachmesse und Kongress für Therapie, 

 medizinische Rehabilitation und Prävention 

07.05.2010: Vortrag: „Phase F – Was ist (noch) alles möglich?“,im 

 Rahmen der Fachtagung  BAG Phase F e. V., Dominikus-

 Brock-Haus, Kölner Str. 64, 51 149 Köln 

03.09.2010: Vortrag: „Zu den Schwierigkeiten der beruflichen Wieder-

 eingliederung schwer Hirnverletzter“, Treffen der Wach-

 koma-Wiedererwachten 2010 zum Thema: „Wir sind wie-

 der da“ des Vereins zur Hilfe für Cerebralgeschädigte e. V. 

 (CERES), Lage-Hörste 

18.09.2010: Vortrag: „Recht brisant: Das Behindertenrecht und die ge-

 sellschaftliche Teilhabe der Menschen mit Behinderungen“, 

 Interdisziplinäres Forum für Recht und Gesellschaft, Evan-

 gelische Hochschule Berlin 

 

Lehrveranstaltungen 
WiSe 1990/91: Computereinsatz bei geistigbehinderten Erwachsenen, 

 Forschungsstelle für Neue Rehabilitationstechnologien, 

 Universität zu Köln 

SoSe 1992: Leitung des Proseminars: „Einführung in die Systemati-

 sche Theologie“, Seminar für Theologie und ihre Didaktik, 

 Erziehungswissenschaftliche Fakultät, Universität zu Köln 

SoSe 2000: Lehrauftrag: „Diagnose lebenslänglich – Leben mit einer 

 erworbenen Hirnschädigung“, Evangelische Fachhoch-

 schule  Rheinland-Westfalen-Lippe 

WiSe 2000/01: Lehrauftrag: „Hirnverletzung - und danach?“,  Evange-

 lische Fachhochschule  Rheinland-Westfalen-Lippe 

22.06.-05.07.2001: Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

04.02.-11.02.2003: Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

01.07.-02.07.2004: Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

21.07.-22.07.2005: Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

SoSe 2005: Seminar „Coping – Krankheits- und Behinderungsverar-

 beitung anhand von Beispielen aus pädagogischen Ar-

 beitsfeldern“, Philipps-Universität Marburg 

WiSe 2005/06: Seminar: „Behinderung – Enthinderung: Von der Ausgren-

 zung zur Teilhabe von Menschen mit Assistenzbedarf“, 
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 Fachhochschule Dortmund (zusammen mit Frau 

 Professorin Dr. Evemarie Knust-Potter) 

WiSe 2005/06: Seminar: „Die schwere Schädel-Hirnverletzung und ihre 

 Folgen“, Philipps-Universität Marburg 

SoSe 2006: Seminar: „Arbeitsleben – Lebensarbeit: Ein inklusives 

 Seminar“, Philipps-Universität Marburg 

SoSe 2006: Lehrauftrag im Rahmen des Supervisionsseminars zum 

 großen Handlungsfeld: „Von der sozialen Ausgrenzung zur 

 gesellschaftlichen Teilhabe“, Fachhochschule Dortmund 

12.07.-13.07.2006 Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

WiSe 2006/07: Seminar: „Zur Selbsthilfe behinderungserfahrener Men-

 schen im gesamten Rehabilitationsprozess“, Philipps-Uni-

 versität Marburg 

WiSe 2006/07: Lehrauftrag im Rahmen des Supervisionsseminars zum 

 großen Handlungsfeld: „Von der sozialen Ausgrenzung zur 

 gesellschaftlichen Teilhabe“, Fachhochschule Dortmund 

WiSe 2006/07: Lehrauftrag: „Einführung in behinderungsspezifische Fra-

 gestellungen“, Fachhochschule Dortmund 

SoSe 2007: Seminar: „Zukunftswerkstatt zu aktuellen behinderungs-

 spezifischen Themen“, Philipps-Universität Marburg 

19.07.-20.07.2007: Lehrauftrag: „Berufliche Rehabilitation“, staatlich aner-

 kannte Fachhochschule der gesetzlichen Unfallver-

 sicherung, Seilerweg 54, Bad Hersfeld 

WiSe 2007/08: Lehrauftrag: „Heilpädagogisches Kolloquium: Selbstver-

 tretung im Kontext von Fachlichkeit“, Hochschule Zittau/ 

 Görlitz 

SoSe 2008: Lehrauftrag: „Simulationspatientenkontakt“, Universität 

 Witten/Herdecke 

WiSe 2008/09: Lehrauftrag: „Soziologie der Behinderung“ (Vertretung für 

 Frau Professorin Dr. rer oec. Habil. Gisela Thiele), Hoch-

 schule Zittau/Görlitz 

WiSe 2008/09: Lehrauftrag: „Integration vs. Inklusion und die Behinder-

 ten?“, Hochschule Zittau/Görlitz 

WiSe 2008/09: Lehrauftrag: „Arbeit und Behinderung – Zwei Pole treffen 

 aufeinander“, Katholische Fachhochschule Münster 

SoSe 2009: Lehrauftrag: „Disability Studies: Nichts über uns – ohne 

 uns!“ Evangelische Fachhochschule Rheinland-Westfalen-

 Lippe 

April 2009-Nov. 2009: „Einführung in die Beratungsarbeit für Menschen mit Be-

 hinderungen“, Lebendiger leben e. V., Beratungsstelle für 

 Frauen mit Behinderung, Turnerweg 6, Dresden 

WiSe 2009/10: Lehrauftrag: „Wahrheit, Erkentnis, Interesse – wissen-

 schaftstheoretische Grundlagen“, CVJM-Hochschule, 

 Kassel 
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WiSe 2009/10: Lehrauftrag: „Diagnostik im Interesse der Betroffenen“, 

 Hochschule Zittau/Görlitz 

04.03.-05.03.2010: Lehrauftrag: „Diversity Management in Germany“, Duale 

 Hochschule Baden-Württemberg Mannheim 

SoSe 2010: Lehrauftrag: „Projekt Ruhrlandheim“, Evangelische Fach-

 hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe 

WiSe 2010/11: Lehrauftrag: „Stellvertretung / Fremdbestimmung in ex-

 klusiven und Möglichkeiten von Selbstvertretung / Selbst-
 bestimmung in sich entwickelnden inklusiven Kontexten“, 
 Hochschule Zittau/Görlitz 

 

Prüfungstätigkeiten 

SoSe 2007- Beisitz bei mündl. Diplomprüfungen am Institut für Er- 

WiSe 2007/08: ziehungswissenschaft, Arbeitsbereich Soztial- und Sonder-

 pädagogik der Philipps-Universität Marburg 

SoSe 2009: Modul Disability Studies/Inklusion der Evangelischen 

 Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe 

 

Publikationen 
Monographien 

1.  Peer Support in der beruflichen Habilitation schwer hirnverletzter Jugend-

 licher und junger Erwachsener. Butzbach-Griedel 2004. 

2.  Die da Wasser predigen saufen selber den kostbaren Wein: Über die norma-

 lisierte verhinderte Teilhabe behinderungserfahrener Menschen. Münster 

 2006. 

3. Theoretische Überlegungen zum inklusiven Unterricht in der Sekundarstufe I 

 einschließlich des Versuchs einer Ethik. Norderstedt 2007. 

4. Zu Wahrheit, Erkenntnis, Interesse: Das Projekt Ruhrlandheim. Münster 2010. 

 

Artikel 

1. Zur Rehabilitation von schwer hirnverletzten Kindern und Jugendlichen. In: 

 praxis ergotherapie 11(1998)14-21. 

2. Ihre Meinung. In: Wachkoma o.J.(Heft 4/1998)29. 

3. Leben mit einem schweren Schädel-Hirntrauma. Persönliche Anmerkungen zu 

 einer gesellschaftlichen Situation. In: ADAM, G./KOLLMANN, R./ PITHAN, 

 Annebelle (Hgg.): Mit Leid umgehen. Dokumentationsband des sechsten 

 Würzburger religionspädagogischen Symposiums.  Münster 1998,  85-95. 

4. Schädel-Hirnverletzte kommen zu Wort. Schicksalhafte Diagnose. In: NOT 

 6(Heft 6/1998)40 f.. 

5. Diagnose: Lebenslänglich. Ein Lebensweg nach einem schweren Schädel-

 Hirntrauma mit 12 Jahren. In: plexus 7(Heft 2/1999)28 f.. 

6. Selbstbestimmung in der Rehabilitation. In: NOT 7(Heft 4/1999)35. 

7. Selbstbestimmtes Leben nach schwerer Schädel-Hirnverletzung im Alter von 

 12 Jahren. In WILD, K. R. H. von/HÖMBERG, V./RITZ, Annegret (Hgg.): Das 



10 
 

 schädelhirnverletzte Kind. Motorische Rehabilitation – Qualitätsmanagement. 

 München 1999, 150 f.. 

8. Behinderte Menschen in unserer Gesellschaft. In: NOT 8(Heft 4/2000)44 f.. 

9. Junge Rehabilitanden nach einem schweren Schädel-Hirntrauma: Viele 

 erfolgreiche Schritte bis zum Berufsabschluss – und keine Aussicht auf ein 

 angemessenes Berufsleben. In: BLUMENTHAL, W./RISCHE, H. (Hgg.): 

 Interdisziplinäre Schriften zur Rehabilitation. Selbstbestimmung in der 

 Rehabilitation – Chancen und Grenzen. Bd. 9, Ulm 2000, 191-196. 

10.Das Ende der Manieren. Die Flegel kommen. In: BLUMENTHAL, W./RISCHE, H. 

 (Hgg.): Interdisziplinäre Schriften zur Rehabilitation. Selbstbestimmung in 

 der Rehabilitation – Chancen und Grenzen. Bd. 9, Ulm 2000, 368 f.. 

11. Peer Support als neuropädagogische Maßnahme in der Habilitation schwer 

 hirnverletzter Jugendlicher und junger Erwachsener im Übergang von der 

 Ausbildung in das Berufsleben. In: Neurologie & Rehabilitation 6(Heft 5/2000) 

 18 f., Supp.. 

12. Peer Support als neuropädagogische Maßnahme in der Habilitation schwer 

 hirnverletzter Jugendlicher und junger Erwachsener im Übergang von der 

 Ausbildung in das Berufsleben. In: SYNAPSE – Newsletter der ANK e. V. und 

 der ÖANCK o. J. (Heft 1/2000)21-27.  

13. Was ist eine Zukunftswerkstatt? In: NOT 8(Heft 1/2001)34 f.. 

14. Berufliche Habilitation schwer schädel-hirnverletzter Jugendlicher und junger 

 Erwachsener. In: KRANKENGYMNASTIK 53(2001)1340-1345. 
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